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UNSERE ZIELE: UNENTBEHRLICHKEIT FÜR DAS FACH

 adlr.link führt die fachlich relevante Literatur und Quellen unter 

einer benutzerfreundlichen Oberfläche zusammen

 adlr.link ermöglicht komfortablen, flexiblen Zugang zu allen 

Inhalten der Rechercheplattform

RELEVANZ UND SCHNELLER ZUGANG
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UNSERE PHILOSOPHIE: NACHHALTIGKEIT

 Statt zusätzlich zu lizenzieren führt adlr.link bestehende 

Lizenzen und Bestände zusammen und organisiert die 

Zugänge

 Statt auf vorsorgenden Bestandsaufbau setzt adlr.link

auf gezielte, bedarfsorientierte Erwerbung über den 

Einsatz nutzergesteuerter Erwerbung

 Statt auf Insellösungen setzt adlr.link auf die Entwicklung 

einer Open-Source-Anwendung, die für andere 

Einrichtungen und FIDs nachnutzbar ist

SCHLANKE STRUKTUREN UND NACHNUTZBARKEIT
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 Statt zu lizenzieren führt adlr.link die bestehenden Lizenzen und 

Bestände zusammen und organisiert die Zugänge

VORAUSSETZUNGEN
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(1) Möglichkeit einer fachlichen Auswahl der indexierten Inhalte

 Suchmaschinenindex: quellen- und kollektionsspezifischen Selektion der im 

Portal indexierten Inhalte

(2) Realisierung des standortspezifischen Zugangs zu den Inhalten
 Intelligente Technologie zur Verknüpfung von Lizenz/Standortinformationen 

mit bibliographischen Daten 

 Komfortable Dokumentenlieferdienste



ZUSAMMENFÜHRUNG 

RELEVANTER BESTÄNDE

Universitätsbibliothek Leipzig



ZUSAMMENFÜHRUNG RELEVANTER BESTÄNDE

 2014 an der UB Leipzig als Alternative zu kommerziellen Indizes 

entwickelt

 betrieben durch die finc-Anwendergemeinschaft mit über 20 

Anwendern, darunter 4 FIDs

 über 100 auswählbare Datenquellen mit zehntausenden 

Kollektionen und über 150 Mio. Titeln

EXKURS: DER FINC-SUCHMASCHINENINDEX
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ZUSAMMENFÜHRUNG RELEVANTER BESTÄNDE
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ADLR.LINK-SUCHINDEX:

 29 verschiedene Datenquellen

 1,4 Mio. Datensätze

 bibliothekarische Qualitätssicherung der Metadaten

 fachwissenschaftliche Kuration der Auswahl

ADLR.LINK ALS FINC-ANWENDER



10Universitätsbibliothek Leipzig

FACH- & 

SPEZIAL-

KATALOGE

PDAFID-

LIZENZEN
OA

QUELLEN

ARTIKEL-

DATENNATIONAL-

LIZENZEN

WARUM ADLR.LINK DIE BIBLIOTHEK DER ZUKUNFT IST



ZUSAMMENFÜHRUNG RELEVANTER BESTÄNDE: QUELLEN
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ORGANISATION VON ZUGÄNGEN
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„KLASSISCHES“ BIBLIOTHEKARISCHES DREIECK
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BIBLIOTHEKARISCHES DREIECK BEI ADLR.LINK
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ZUGANG ERHALTEN DURCH NUTZERKONTO
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UNSERE „BLUE BOX“

UNTERSCHIEDLICHE RESSOURCEN – UNTERSCHIEDLICHE ZUGÄNGE
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WARUM ADLR.LINK DIE BIBLIOTHEK DER ZUKUNFT IST

Medientyp 1

Open Access Zeitschriftenartikel 

mit Lizenz

Onlineressource 

mit FID-Lizenz

Zeitschriftenartikel 

ohne Lizenz



EINZELANSICHT – MONOGRAFIEN
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EINZELANSICHT – MONOGRAFIEN
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UND ES FUNKTIONIERT!

 über 1000 Registrierungen seit dem

Start des Portals im März 2016

WARUM ADLR.LINK DIE BIBLIOTHEK DER ZUKUNFT IST
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UND ES FUNKTIONIERT!

 über 1000 Registrierungen seit dem

Start des Portals im März 2016

 Nutzende aus rund 90 verschiedenen

Bibliotheken
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Basierend auf 1022 registrierten Nutzenden

Stand: 31. März 2018
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UND ES FUNKTIONIERT!

 über 1000 Registrierungen seit dem

Start des Portals im März 2016

 Nutzende aus rund 90 verschiedenen

Bibliotheken

 stabile Nutzung des Portals
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Basierend auf Messdaten von Piwik, ohne Do-Not-Track-Browser
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ZUSAMMENFASSUNG
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ZUSAMMENFASSUNG
adlr.link beantwortet drei wesentliche Fragen für Nutzende:

1. Was gibt es an fachbezogener Literatur?

2. Wo gibt es die Literatur?

3. Wie komme ich als NutzerIn an die Literatur? 

(Lieferung bis ins E-Mail-Postfach, bis zur Haustür…)

und setzt dabei auf

 Nachhaltigkeit 

 Open Source Software und Open Access Daten (wo immer möglich)

 Eigene Kontrolle über Metadaten

 Effektiven Einsatz von Erwerbungsmitteln durch Zusammenführung bestehender 

Lizenzen und Bestände
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VIELEN DANK!

Dr. Henriette Rösch Dr. Sebastian Stoppe

Bereichsleiterin Bestands- Projektkoordinator adlr.link

entwicklung und Metadaten

roesch@ub.uni.leipzig.de stoppe@ub.uni-leipzig.de

Universitätsbibliothek Leipzig 

http://adlr.link
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